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Die Gemeinde Nordkirchen ist Pilotstandort im Rahmen des Reallabors Münsterland

Förderung:

558.013 €

Errichtung von 

4 Mobil-
stationen



Ziel ist die Bereitstellung von vernetzten Mobilitätsangeboten an zentralen Mobilstationen
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„Smart Connect“ ist die Plattform für interkommunale Mobilitätsangebote und Services
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Daten zur Gemeinde Nordkirchen

10.305 Einwohner

52,43 km2 
13 % Siedlung, 68 % Landwirtschaft

196,55 Einwohner/km2

3 Grundschulen
1 Gesamtschule
1 Hochschule

Schloss Nordkirchen

671 13 1 1
PKW pro

1000 Einwohner
Buslinien Bahnhof Ladestation

31,4 % Einpendler

37,6 % Auspendler
47,6 % Erwerbstätige

Quellen:: it.nrw: Landesdatenbanken NRW; Gemeinde Nordkirchen (www.norkirchen.de)

79 % erwerbstätige Auspendler



Das Liniennetz umfasst 13 Buslinien und 2 Bahnlinien
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Das Haltstellennetz entscheidet über einen einfachen Zugang zum ÖPNV
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Haltestellenabdeckung Nordkirchen

Das Haltestellenangebot
ist gut.

Potenzial:
Gewerbegebiet Aspa

Südliches Bolland

Innenbereich: 300 m
Außenbereich: 500 m



Das Haltstellennetz entscheidet über einen einfachen Zugang zum ÖPNV
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Haltestellenabdeckung Südkirchen

Das Haltestellenangebot
ist sehr gut.
Potenzial:

-

Innenbereich: 300 m
Außenbereich: 500 m



Das Haltstellennetz entscheidet über einen einfachen Zugang zum ÖPNV
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Haltestellenabdeckung Capelle

Das Haltestellenangebot
ist sehr gut.
Potenzial:

-

Innenbereich: 300 m
Außenbereich: 500 m



In Nordkirchen erfolgt die Mobilitätsplanung über eine Haushaltsbefragung

 
	

	

 
Mobilität neu gedacht 

Bequem unterwegs in Nordkirchen und darüber hinaus 

 

 

 

 

 

 

Bürger- und Haushaltsbefragung  

zur Mobilität in der Gemeinde Nordkirchen 

 

 

Mobilität ermöglicht es Ihnen jeden Tag, vielfältige Aufgaben zu erledigen, zum Arbeitsplatz zu gelangen, 

Besorgungen zu machen aber auch Freizeitangebote zu nutzen und ist längst zu einem elementaren 

Bestandteil des Alltags geworden. 

 

Gemeinsam mit Ihnen möchte die Gemeinde Nordkirchen daher an einem attraktiven, nachhaltigen und 

vernetzten Mobilitätsangebot arbeiten. Um Ihren Bedürfnissen dabei bestmöglich gerecht zu werden, 

würden wir uns freuen, wenn Sie uns mit der Beantwortung dieser Mobilitätsumfrage unterstützen. 

 

 Schriftliche Teilnahme:  

Senden Sie diesen Bogen ausgefüllt a
n die Gemeinde Nordkirchen  

Bohlenstraße 2, 59394 Nordkirchen zurück oder geben Sie ihn direkt im
 Rathaus,  

der Filiale der Sparkasse Westmünsterland oder der Volksbank Nordkirchen ab.  

 

Online-Teilnahme:  

Auf der W
ebsite der Gemeinde Nordkirchen www.nordkirchen.de als Online-Befragung  

oder PDF zum Download. 

 
 

Für weitere Informationen oder bei Fragen melden Sie sich gerne bei folgenden Ansprechpartnern: 

 

Manuel Lachmann - W
irtschaftsförderung - Tel. 02596/917-158 - m

anuel.lachmann@nordkirchen.de  

 

Janine Eßmann - Klimaschutz - Tel. 02596/917-244 - ja
nine.essmann@nordkirchen.de 

 Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen spätestens bis zum 10.11.2019 zurück! 
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Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen

632 
Haushalte

632 
Haushalte

50,7 % weiblich

49,3 % männlich

38,1 %
Vollzeit

erwerbstätig

17,2 %
Teilzeit

erwerbstätig

3,5 % in 
Ausbildung

5,6 %
Schüler/in

4,7 %
Student/in

3,3 %
Hausfrau/
Hausmann

25 %
Rentner/

Pensionäre

1,5 % Sonstige
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44 %
2 Personen
Haushalte

12 %
1 Personen
Haushalte

18 %
3 Personen
Haushalte

18 %
4 Personen
Haushalte

8 %
> 4 Personen

Haushalte

Demografische Daten

10,6 % 
körperlich 

eingeschränkt



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Altersstruktur

< 18 Jahre 18 - 69 Jahre ≥ 70 Jahre
Zensus 2011 19,21% 66,83% 13,96%
Prognose 2040 16,12% 63,72% 20,15%
Haushaltsbefragung 5,39% 82,66% 11,95%

19,21%

66,83%

13,96%
16,12%

63,72%

20,15%

5,39%

82,66%

11,95%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Zensus 2011 Prognose 2040 Haushaltsbefragung

Quellen:: it.nrw: Landesdatenbanken NRW



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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1.154 PKW
=

1,82 PKW/Haushalt

- 15.300 km Fahrleistung/Jahr/PKW

- 8,5 Mio. km Gesamtfahrleistung/Jahr

12 % besitzen ein 
Abo-Ticket

für den ÖPNV

- 47 % können ihren Arbeitsplatz
mit dem ÖPNV nicht erreichen

- insbesondere der Zugverkehr wird als 
defizitär wahrgenommen

1.662 Fahrräder
=

2,63 Fahrräder/Haushalt

- davon 38,3 % E-Bikes/Pedelecs

- 34,9 % könnten ihren Arbeitsplatz 
gut mit dem Rad erreichen

490 m subjektiver 
Fußweg zur nächsten

Bushaltestelle

- Nähe entscheidet maßgeblich
über einen attraktiven Zugang 

zum ÖPNV

Ø

Fakten zur Mobilitätsstruktur



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Ausbau- und Verbesserungswünsche

Im Busverkehr sind die Bürger 
insbesondere mit dem 

Fahrzeitangebot unzufrieden.

Bei den starken Zugachsen
ist die Zuverlässigkeit das 

Hauptproblem, aber auch die 
Frequenz sollte größer sein.



18,5 %
Nordkirchen

7,2 %
Sonstige

24,1 %
Dortmund/
Ruhrgebiet

17,2 %
Münster

12,3 %
Lüdinghausen/

Senden

5,4 %
Lünen

5,3 %
Selm

4,2 %
Hamm

2,5 %
Südkirchen

Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
Pendler Hot-Spots

1,4  %
Ascheberg

1,6 %
Capelle

Auspendlerquote: 81%
der erwerbstätigen Berfragten

13,1 km 32,2 km
7,1 km

5,3 km6,4 km
19,7 km

7,4 km 35,4 km
35,1 km

Ø 52,2 km

* 25,4 %

* 24,5 %* 10,8 %

* 13,7 %

Quellen:: * vgl. Pendleratlas



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Pendler-Ströme

Die größten Pendlerströme 
bewegen sich auf der Achse

Münster - Dortmund (41,3 %).

Im Nahbereich sind 
Lüdinghausen und Lünen

die wesentlichen Pendler-Ziele.
(17,7 %) 



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Modal Split

68%

67%

58%

57%

55%

11%

10%

6%

10%

11%

16%

10%

24%

11%

11%

5%

13%

11%

22%

23%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Haushaltsbefragung

Nordkirchen

Kreis Coesfeld

NRW

Bundesdurchschnitt

Haushal tsbefragung Nordkirchen Kreis Co esfeld NRW Bun desdurchschnitt
MIV 68% 67% 58% 57% 55%

ÖPNV 11% 10% 6% 10% 11%

Radverkehr 16% 10% 24% 11% 11%

Fußverkehr 5% 13% 11% 22% 23%

MIV ÖPNV Radverkehr Fußverkehr

Der Anteil des motorisierten
Individualverkehrs liegt 10 % über

dem Kreisniveau.

Die ÖPNV Nutzung ist
fast doppelt so hoch wie im 

Kreis Coesfeld.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Verkehrsmittel je Haushalt

99,4%

85,3%

61,7%

7,9%

12,0%

19,0%

12,8%

33,7%

18,3%

33,1%

48,3%

18,3%

12,2%

15,2% 6,8% 6,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

E-Scooter

Motorräder

E-Bikes

Fahrräder

Autos

E-Scooter Motor räder E-Bikes Fahrräder Au tos
0 99,4% 85,3% 61,7% 7,9% 1,4%

1 0,3% 12,0% 19,0% 12,8% 33,7%

2 0,3% 2,3% 18,3% 33,1% 48,3%

3 0,0% 0,3% 0,6% 18,3% 12,2%

4 0,0% 0,0% 0,3% 15,2% 3,7%

5 0,0% 0,2% 0,0% 6,8% 0,5%

>5 0,0% 0,0% 0,0% 6,0% 0,2%

2 von 3 Haushalten besitzen 
mehr als einen PKW.

Jeder zweite Haushalt (48,3 %)
hält dabei einen Zweitwagen vor.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes

10,4%

15,1%

58,4%

9,0%

22,1%

10,8%

10,6%

11,3%

11,9%

13,7%

14,6%

21,0%

76,0%

38,5%

46,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

zu Fuß

mit dem Fahrrad

mit dem ÖPNV

mit dem Auto

zu  Fuß mit dem Fah rrad mit dem ÖPNV mit dem Auto
sehr  gut 10,4% 15,1% 3,1% 58,4%

gut 2,7% 9,0% 4,8% 22,1%

eher gu t 1,4% 10,8% 10,6% 11,3%

eher sch lech t 4,1% 11,9% 13,7% 3,9%

schlecht 5,4% 14,6% 21,0% 1,4%

sehr  schlecht 76,0% 38,5% 46,7% 3,0%

sehr gut gut eher gut eher schlecht schlecht sehr schlecht

Nur 18,5 % sehen die Option 
mit dem ÖPNV zum Arbeits-

platz zu kommen.

Jeder Dritte könnte auch
das Fahrrad für den 
Arbeitsweg nutzen.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Relevanz von Sharing-Modellen

8,8%

6,3%

11,0%

7,1%

6,5%

14,2%

7,8%

8,6%

6,6%

11,0%

12,2%

72,3%

65,3%

45,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

E-Scootersharing

Bikesharing

Carsharing

E-Scootersharing Bikesharing Carsharing
sehr  wichtig 3,9% 3,0% 8,8%

wichtig 5,1% 6,3% 11,0%

eher wichtig 7,1% 6,5% 14,2%

eher unwichtig 5,1% 7,8% 8,6%

unw ichtig 6,6% 11,0% 12,2%

sehr  unw ich tig 72,3% 65,3% 45,2%

sehr wichtig wichtig eher wichtig eher unwichtig unwicht ig sehr unwichtig

Jeder Dritte sieht 
Car-Sharing als relevantes 

Mobilitätsangebot.

Fast jeder Zweite hält
Car-Sharing allerdings
für keine Alternative.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen

2,
6 

%
So

ns
tig

e

Relevanz neuer Mobilitätsangebote

29,9%

18,5%

21,4%

24,8%

39,2%

28,3%

15,3%

20,7%

35,0%

32,3%

21,5%

15,9%

17,8%

18,5%

23,0%

23,7%

22,3%

21,0%

25,1%

27,0%

17,8%

12,0%

14,4%

17,3%

15,4%

18,1%

22,5%

16,6%

16,0%

16,3%

7,3%

11,2%

9,8%

7,7%

7,6%

9,0%

12,0%

14,1%

7,6%

4,7%

5,7%

9,6%

9,0%

7,1%

3,8%

7,7%

8,9%

8,5%

3,6%

5,9%

17,8%

32,7%

27,6%

24,8%

11,0%

13,3%

18,8%

19,1%

12,6%

13,8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nähe des Angebots zu meinem Zuhause

Freies Abstellen von Sharing-Fahrzeugen im Ort

Sharing-Angebote auch in anderen Orten nutzbar

Bereitstellung von Sharing-Fahrzeugen am ÖPNV

Digitale P lattform/  App für alle Mobilitätsangebote

Busfahrten über eine d igitale Plattform buchbar statt
eines festen Fahrplans

Bereitstellung diverser Sharing-Angebote an zentralen
Mobilstationen

Weitere Angebote wie die Abholung von Paketen an den
Mobilstationen

Umsteigemöglichkeit auf den ÖPNV an Mobilstationen
umzusteigen

Abstellanlagen für Fahrräder & E-Bikes an den
Mobilstationen

Nä he des
Angebots zu

mei nem Zuha use

Freies Abste llen
von Sharing -

Fa hrzeug en im
Ort

Sharing-Ang ebote
auch in anderen
Orten nutzbar

Berei tstel lung v on
Sharing-

Fa hrzeug en am
ÖPNV

Dig ita le
Plattform/ App

für al le
Mobilitätsangebo

te

Busfahrten über
ei ne digitale

Plattform
buchbar statt
ei nes festen

Fa hrplans

Berei tstel lung
diverser Sharing -

Angebote an
zentralen

Mobilsta tionen

Weitere
Angebote wi e die

Abholung  von
Paketen an den
Mobilsta tionen

Umsteig emögli ch
keit auf den

ÖPNV an
Mobilsta tionen

umzusteig en

Abste llanlag en für
Fa hrräder &  E-
Bikes an den

Mobilsta tionen

sehr wichtig 29,9% 18,5% 21,4% 24,8% 39,2% 28,3% 15,3% 20,7% 35,0% 32,3%

wichtig 21,5% 15,9% 17,8% 18,5% 23,0% 23,7% 22,3% 21,0% 25,1% 27,0%

sehr wichtig wichtig eher wichtig eher unwichtig unwichtig sehr unwichtig

Die Bequemlichkeit hat
beim Umstieg  auf 

alternative Mobilitäts-
angebote Priorität.

Ein digitaler Zugang sollte
hierfür zentral nutzbar sein.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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73,3 %

92,1 %

3,4 %

Bekanntheitsgrad von Mobilitätsapplikationen (-apps)



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen

56 %

38 %

Präferierte Mobilitätsalternativen

Home-Office

Co-Working

Fahrgemeinschaften

Car-Sharing

8 %

45 %



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Wegstrecken Nahbereich

Insbesondere die Strecken
Herbern - Nordkirchen - LH

sind stark frequentiert.

Eine weitere starke Achse liegt 
in der Verbindung Südkirchen, 

Ascheberg und Selm.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Wegezwecke

34%

25%

3%

13%

4%

9%

6%

6%

Nach Hause

Arbeit/ Schule/ Ausbildungsstätte

Geschäftlich

Einkauf

Besuch

Freizeit

Wegbringen/ Abholen

Sonstiges

59 % sind Wegstrecken 
von Pendlern. 

Ein Viertel der Wege
sind Versorgungs- und

Freizeitwege.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Mobilitätsgebrauch - IST Situation
4,67%

12,78%

3,64%

0,14%

60,82%

6,74%

5,98%
4,40% 0,21%0,62%

zu Fuß

Fahrrad

Pedelec/ Ebike/ E-Scooter

Motorrad/ Roller/ Mofa

Auto (Fahrer)

Auto (Mitfahrer)

Fahrgemeinschaft

Bus

Zug

Taxi

Sonstiges

2 von 3 Wegen werden mit
dem Auto zurückgelegt.

- ca. 10 % ÖPNV-Anteil
- ca. 15 % Rad-Anteil



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen
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Mobilitätsgebrauch - IST Situation

20%

5%

4%

22%

49%

Carsharing

Bikesharing

E-Scootersharing

On-Demand-Bus

keine Ersatzmöglichkeit

Die Hälfte der Befragten sehen
keine Alternative für den

täglichen Gebrauch.

On-Demand Verkehre und
Car-Sharing haben das größte

Potenzial.



Zwischenergebnisse zur Haushaltsbefragung in der Gemeinde Nordkirchen

2,
6 

%
So

ns
tig

e

Qualitative Auswertung 239 Aussagen

ÖPNV-Verbindung zum Bahnhof Selm

Preissenkungen im ÖPNV

Lastenradangebote

ÖPNV abends und am Wochenende
Verbesserung der interkommunalen Radwegenetze

Parkplatzsituationen  (insb. im Ortskern Nordkirchen)

Zugverbindungen unzuverlässig

„Shuttleservices“ zwischen den Ortsteilen

Taxi zu teuer

Übergreifende App

Tempoüberwachung in den Orten



Zusammenfassung der Haushaltsbefragung 

• Das ÖPNV-Netz besitzt ein gutes Streckenangebot.
• Die Abstimmung zwischen den Bus- und Bahnlinien ist intransparent und tlw. unabgestimmt.
• Das Haltestellennetz in den Ortsteilen besitzt eine gute Dichte und dadurch bequeme Zugangsmöglichkeit.
• Das subjektive Haltestellenangebot empfinden die Bürger als geringer. 

• Im Busverkehr sind die Bürger insbesondere mit dem Fahrzeitangebot unzufrieden.
• Bei den starken Zugachsen ist die Zuverlässigkeit das Hauptproblem, aber auch die Frequenz sollte größer sein.
• Die Auspendlerquote ist mit 79 % laut LDB NRW und gemessenen 67 % hoch.
• Pendlerschwerpunkte sind umliegende Kommunen bis 20 km und die Städte Dortmund und Münster.
• Der Anteil des motorisierten Individualverkehrs liegt bei 68 % und damit 10 % über Kreisniveau.
• Der ÖPNV wird in Nordkirchen mit 11 % fast doppelt so häufig genutzt wie im Kreis. -> starke Achsen
• 98,6 % der Haushalte besitzen einen PKW, fast jeder zweite Haushalt (48,3 %) darüber hinaus einen Zweitwagen.
• Nur 18,5 % sehen die Möglichkeit mit dem ÖPNV zur Arbeit/Ausbildungsstätte zu kommen.
• Jeder dritte Bürger könnte auch mit dem Rad zur Arbeit bzw. zum Ausbildungsplatz gelangen.



Zusammenfassung der Haushaltsbefragung 

• Car-Sharing würden rund ein Drittel der Bürger gelegentlich nutzen (34 %).
• Fast die Hälfte der Bürger halten Car-Sahring gleichzeitig für unnötig (45,2 %).
• Weitere Sharing-Angebote werden als weniger relevant gesehen.
• Mobilstationen, die bspw. mit dem Rad zu erreichen sind, haben eine hohe Akzeptanz.
• Mobilitätsangebote und weitere Services sollten dabei über eine zentrale Plattform buchbar sein.
• Der Bekanntheitsgrad von lokalen Mobilitätsapplikationen (-apps) (bspw. BuBim) ist sehr gering.
• Für Pendler sind Home-Office (56 %), Fahrgemeinschaften (45 %) und Car-Sharing (38 %) mögliche Alternativen.
• Im Nahbereich liegt ein Mobilitätsschwerpunkt auf den Achsen Herbern – Nordkirchen – Lüdinghausen.
• Darüber hinaus müssen die Strecken Selm, Südkirchen und Ascheberg bei Mobilitätsangeboten betrachtet werden.

• 59 % der erhobenen Wegstrecken sind Pendlerstrecken, ein Viertel intrakommunale Versorgungs- und Freizeitwege.
• 2 von 3 Wegen werden mit dem PKW zurückgelegt, der ÖPNV Anteil liegt bei 10 %, der Rad-Anteil bei 15 %.
• Als ideale Alternative sehen die Bürger On-Demand Verkehre (22 %) und Car-Sharing (20 %).
• 49 % sehen darüber hinaus keine Alternative für ihren täglichen Mobilitätsbedarf.



Quellen:: it.nrw: Landesdatenbanken NRW; Gemeinde Nordkirchen (www.norkirchen.de)

„Wenn ich die Menschen gefragt 
hätte, was sie wollen, hätten sie 

gesagt schnellere Pferde. “
Henry Ford
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